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Einführung

• Untersuchungen im Rahmen einer 
Bachelorarbeit 

• Erfassung von Fischen und 
Amphibienlarven 

• 100 ausgewählte Kleingewässer 
im NSG Meerbruchswiesen

• Infolge besonderer Hochwassersituation 
im Winter 2023/2024
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Abb. 1: Luftbild der Meerbruchswiesen (Foto: GERHARDT, NABU NIEDERSACHSEN) 



Einführung

Relevanz für den Naturschutz

• Fehlende Information zur 
Besiedlungsdynamik von Fischen

• Gefährdungssituation der 
heimischen Amphibienarten

• Konflikt zwischen Fischvorkommen 
und Amphibienreproduktion
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Tab. 1: Vergleich der Roten Listen Amphibien 1994 und 2013 (PODLOUCKY & FISCHER 2013) 

(PODLOUCKY & FÍSCHER 2013) 



Untersuchungsgebiet
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Abb. 2: Lage des Steinhuder Meeres in Niedersachsen (Foto: EUROPÄISCHES SEGEL-INFORMATIONSSYSTEM) Abb. 3: Topographische Grundkarte NSG Meerbruchswiesen (Foto: NLWKN)

• NSG Meerbruchswiesen (NSG HA 190) am Steinhuder Meer, Niedersachsen  



Untersuchungsgebiet
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Abb. 4: Nordwestlicher Teil der Meerbruchswiesen (Foto: ERNST) Abb. 5: Fischfreies Kleingewässer im Süden des Untersuchungsgebietes mit Vorkommen von Teich- und 
Nördlicher Kammmolch sowie Laub- und Teichfrosch  (Foto: BRANDT)



Untersuchungsgebiet
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Abb. 6: Nicht überschwemmtes Kleingewässer im Norden der Meerbruchswiesen
(Foto: ERNST)

Abb. 7: Stark bewachsenes Kleingewässer im NSG Meerbruchswiesen
(Foto: ERNST)



Untersuchungsschwerpunkte

drei Untersuchungsschwerpunkte
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Überschwemmungssituation der 100 Untersuchungsgewässer

Auswirkungen von Fischvorkommen auf die Amphibienreproduktion in Kleingewässern
im ersten Jahr nach der Fischbesiedlung

Besiedlungsdynamik von Fischen in Kleingewässern infolge des Hochwassers



Methodik

• Auswahl der 100 Untersuchungsgewässer

• Größenbasierte Gewässerkategorisierung

• Feststellung des Überschwemmungsausmaß mit Luftbildern

• Zwei Erfassungsdurchgänge

• 27.5. bis 5.6. & 26.6. bis 3.7.2024
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Gewässergröße [m²] Kescher-Befischung [min]

(nges = 100 Gewässer)

Senknetz [Senkzüge]

(nges = 50 Gewässern)*

Kleinfischreuse

(nges = 10 Gewässer)

Eimerfalle nach ORTMANN

(nges = 10 Gewässer)

< 1000 10 3 3 5

1000 - 3000 12 4 3 5

≥ 3000 15 5 3 5

Tab. 2: Kategorisierung der durchgeführten Erfassungsmethoden (* Senknetz wurde nur während der ersten Erfassung genutzt) 



Methodik
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Tab. 3: Kategorisierung der durchgeführten Erfassungsmethoden 

Abb. 8: Eimerfalle nach ORTMANN

(Foto: ERNST)
Abb. 9: Handelsübliche Kleinfischreuse
(Foto: ERNST)

Abb. 10: Senknetz
(Foto: HEIN, ANGEMAGAZIN.DE)

Gewässergröße [m²] Kescher-Befischung [min] 
[Maschen 4mm; 
Rahmen 40cm]

Senknetz [Senkzüge]
[Maschengröße 4mm; 
Rahmen 100 x 100cm]

Kleinfischreuse
[Maschengröße 4mm; 
Maße 55 x 24 x 24cm]

Eimerfalle nach ORTMANN

< 1000 10 3 3 5

1000 - 3000 12 4 3 5

≥ 3000 15 5 3 5



Überschwemmungsausmaß
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Abb. 11: südlicher Bereich des Untersuchungsgebietes NSG Meerbruchswiesen während der 
Überschwemmungen am 9.1.2024 (Foto: ÖSSM E.V., mit Genehmigung der Region Hannover)

Abb. 12: mittlerer Bereich des Untersuchungsgebietes NSG Meerbruchswiesen während der 
Überschwemmungen am 19.3.2024 (Foto: ÖSSM E.V., mit Genehmigung der Region Hannover)

• Überschwemmung von Dezember 2023 bis April 2024
• Seit mindestens 1994 nicht dokumentiertes Überschwemmungsausmaß



Überschwemmungsausmaß
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Abb. 13: Karte der überschwemmten und nicht überschwemmten Untersuchungsgewässer 

• 71 der 100 Untersuchungsgewässer 
sicher überschwemmt

• Möglicherweise wurden weitere 
Gewässer kurzzeitig überschwemmt



Überschwemmungsausmaß
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Abb. 14: Überschwemmungsfläche im NSG Meerbruchswiesen im Mai 2024 (Foto: ERNST)



Ergebnisse Fischerfassung
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Abb. 15: Artenspektrum der in den Kleingewässern nachgewiesenen Fische.
a) Karausche, b) Hybrid von Karausche x Giebel, c) Moderlieschen, 
d) Blaubandbärbling, e) Neunstachliger Stichling, f) Dreistachliger Stichling, 
g) Schleie (Fotos: ERNST) 

Tab. 4: Ergebnisse aller Fischfänge differenziert nach Art und Altersklassen.



Besiedlungsdynamik

• 65 Gewässer mit Fischvorkommen
• 58 Fischgewässer (89%) überschwemmt

• Besiedlung der Kleingewässer innerhalb von sechs Monaten
• Großteil der Kleingewässer vor Hochwasser fischfrei

Annahme: 

Hochwasser 2023/ 2024 als zentrales 
Besiedlungsereignis von Fischen in den Kleingewässern

• 7 Fischgewässer nicht überschwemmt weitere Besiedlungswege?
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Besiedlungsdynamik

Weitere mögliche Besiedlungswege:

• Verschleppung von Fischlaich durch Wasservögel
• Im Gefieder oder im Verdauungstrakt (Endozoochorie)

• Anthropogene Verbreitung
• Versehentliche Verschleppung
• Besatzmaßnahmen oder illegale Aussetzung

Im Untersuchungsgebiet eher unwahrscheinlich

Besiedlung der Kleingewässer kann nicht 
genau rekonstruiert werden 
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Abb. 16: Blaubandbärbling Pseudorasbora parva
(Foto: ERNST)

(COPP et al. 2005, SCHEFFEL 2007, CLAUSNITZER 2010, SCHMIDT 2013, FINCH & BRANDT 2016, 2017, 
WERNEKE et al. 2018, HIRSCH et al. 2018, LOVAS-KISS et al. 2020)



Besiedlungsdynamik
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Abb. 17: Fischartennachweise in den Untersuchungsgewässern im Nordwesten 
und im Zentrum des Untersuchungsgebietes

Abb. 18: Fischartennachweise in den Untersuchungsgewässern im Süden 
und im Südwesten des Untersuchungsgebietes



Besiedlungsdynamik
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Abb. 19: Überschwemmte Wiesen im NSG Meerbruchswiesen nach einem Starkregenereignis im Juni
(Foto: ERNST)



Besiedlungsdynamik
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Abb. 21: Neunstachelige Stichlinge Pungitius pungitius, gefangene im 
Überschwemmungsbereich des Meerbaches (Foto: ERNST)

Abb. 20: Südbach (Foto: BRANDT)



Amphibienreproduktion
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Tab. 5: Gesamtergebnisse der Amphibienlarvenerfassung

Abb. 23: Kammmolchlarven Triturus cristatus
(Foto: ERNST)

Abb. 22: Kammmolch Triturus cristatus
(Foto: GRAWE/BFN)

Abb. 24: Teichmolch Lissotriton vulgaris
(Foto: HEINZ/NABU)

• 77 Gewässer mit Amphibienreproduktion

• 53 Gewässer (69%) mit Fischvorkommen



Amphibienreproduktion
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Abb. 29: Knoblauchkrötenlarven Pelobates fuscus (Foto: ERNST)Abb. 28 Laubfrosch-Metamorphling Hyla arborea
(Foto: ERNST)

Abb. 30: Knoblauchkröten Pelobates fuscus (Foto: FISCHER/NABU)

Abb. 25: Laubfrosch Hyla arborea (Foto: ERNST) Abb. 27: Knoblauchkrötenlarve Pelobates fuscus (Foto: ERNST)Abb. 26: Teichfrosch Pelophylax esculentus (Foto: KLOSE/NABU)



Amphibienreproduktion
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Abb. 31: Anteil der Gewässer mit Nachweis von Amphibienlarven differenziert nach potenziell 
fischfreien Gewässern und Gewässern mit nachgewiesenem Fischvorkommen

Abb. 32: Durchschnittliche Anzahl der in Gewässer erfassten Amphibienlarven differenziert 
nach potenziell fischfreien Gewässern und Gewässern mit nachgewiesenem Fischvorkommen



Amphibienreproduktion
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Signifikante Unterschiede in der Abundanzen von Kammmolch Triturus cristatus und Laubfrosch Hyla arborea

Abb. 33: Durchschnittliche Amphibienlarvenanzahl in 
Reproduktionsgewässern in Anwesenheit bzw. 
Abwesenheit von Fischen 

*
*



Fazit

• Hochwasser 2023/2024 als zentrales Besiedlungsereignis von Fischen 
in den Kleingewässern

• weitere Besiedlungswege sind möglich

• Besiedlung lässt sich nicht genau rekonstruieren

• Fischvorkommen wirkt sich bereits im ersten Jahr nach der 
Fischbesiedlung negativ auf die Amphibienreproduktion in 
Kleingewässern aus
• Ausnahme Teichfrosch

• Koexistenz ist grundsätzlich möglich
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Schlussfolgerung für den Naturschutz

Fischbesiedlung von Amphibienschutzgewässern sollte 
vermieden werden

• Nachträgliche Fischentfernung nur selten möglich

Möglichkeiten um Fischbesiedlung zu verhindern

• Gewässeranlage abseits von Siedlungsbereichen

• Anlage von besonders flachen Gewässern
• Sommerliches Austrocknen

• Sorgfältige Reinigung von Utensilien

• Gestaltung von Erdwällen um das Gewässer
• Hochwasserschutz
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(COPP et al. 2005, GLANDT 2006, FINCH & BRANDT 2017 )



Schlussfolgerung für den Naturschutz
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Abb. 34: Verwallung aus Gewässeraushub (Foto: ERNST) Abb. 35: Fischartenvorkommen in Gewässer im Zentrum des Untersuchungsgebietes 
(Gew. – Nr. M) und den Gewässer M29, M28, M48 mit Erdverwallung
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